Albatrosse“ schweben auf dem Boogie-Olymp 


Passauer Tanzpaar Doreen Weisser und Andreas Neumeier gewinnt in Allersberg die deutsche Meisterschaft 
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	Tanzten sich an die nationale Boogie Woogie-Spitze: Doreen Weisser und Andreas Neumeier. (Foto: Piper)
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von Mario Piper


Das Tanzpaar Doreen Weisser und Andreas Neumeier vom Rock’n’Roll- und Boogie Woogie-Club Albatros Passau haben am Wochenende mit ihrem ersten Turniererfolg bei einem Ranglistenturnier gleich den nationalen „Boogie-Olymp“ bestiegen. Sie wurden deutsche Meister und sehen nun den anstehenden Europa- und Weltmeisterschaften selbstbewusst entgegen. 
Im Vorjahr schon holten Weisser/Neumeier mit ihrer ersten Teilnahme bei einer „Deutschen“ die Bronzemedaille. Heuer nun gewannen die das nationale Turnier der Besten und verdrängten zugleich die Seriensieger der vergangenen Turniersaison vom ersten Platz der deutschen Boogie-Rangliste.
Die Wochen bis zur „Deutschen“ haben Weisser/Neumeier auch zu intensivem Einzeltraining unter der Anleitung von Bundestrainer Christian Punk (München) genutzt. Entsprechend gut vorbereitet reisten Doreen und Andreas schon in aller Frühe zum Turnierort nach Allersberg, um die letzten Stunden vor dem Großereignis zu nutzen und sich „den Kopf frei zu tanzen“.
So richtig zur Ruhe kamen die 35 Boogie-Paare allerdings nicht, denn sie mussten sich im Eintanzbereich eines zeitgleich ausgetragenen Rock’n’Roll-Turniers aufwärmen. In den Vorrunden wurde die Spreu vom Weizen getrennt. Nur acht der 35 Paare blieben im Wettbewerb, um anschließend in einer langsamen und einer schnellen Endrunde den nationalen Champion 2005 zu küren. In der „Langsamen“ kommt es hauptsächlich darauf an, wie man die Musik interpretiert, als Paar zusammenwirkt und anspruchsvolle Figuren zum Rhythmus der Musik aufs Parkett zaubert. Diese Tänze sind sonst eher ein Schwachpunkt der „Albatrosse“. Doch dieses Mal überzeugten sie mit Witz, Charme und neu einstudierten erotischen Elementen. Nach dem letzten Takt wusste Andreas Neumeier: „Da ist uns ein ganz großer Coup gelungen. Jetzt müssen wir nur noch in der schnellen Endrunde die Nerven behalten.“
Paar um Paar fegte nun bei mindestens 52 Takten in der Minute über das Tanzparkett und nicht wenige wussten die Punktrichter mit originellen Einlagen zu begeistern.
Als allerletztes Paar des Abends werden Doreen Weisser und Andreas Neumeier aufgerufen. Noch zehn Sekunden. Die Nerven liegen blank, der Puls rast. Musik - und los! 90 Sekunden Dauerfeuer mit schnellen Schritten und waghalsigen Figuren-Elementen prasseln nun aufs Parkett. Und das Publikum tobt.
Die schnelle Endrunde ist eine der Stärken von Doreen Weisser und Andreas Neumeier. Mit guter Kondition und großer Erfahrung aus vielen internationalen Turnieren gelingt es ihnen, nicht nur die Punktrichter, sondern auch die Zuschauer in ihren Bann zu ziehen. Die Musik scheint nicht enden zu wollen. Die Beinmuskulatur brennt, der Atem rast. Die Lungen sehnen sich nach frischer Luft. Dann ist’s geschafft!
„Als die Musik zu Ende ging, fiel mir ein Stein vom Herzen. Eine ganze Saison mit vielen Mühen und großen Entbehrungen liegt nun hinter uns. Für mich steht fest, dass wir heute die beste Saisonleistung gezeigt haben!“ freute sich Doreen Weisser. Jetzt kam es nur noch darauf an, wie die Punktrichter die Vorstellung des Passauer Boogie-Paares bewerteten. Ruhe bewahren und abwarten. Dann die Siegerehrung: Platz 3 ging an Kathrin Käsmeier und Marcel Helms vom RRC Peppermint Landshut. Und als Moderator Christan Punk verkündete, „der zweite Platz geht aaan . . . Margit Kahn und Michele Nardella“, brach unbändiger Jubel bei den zahlreichen mitgereisten Fans aus Passau aus. Denn damit stand nicht zur der Gewinn der deutschen Meisterschaft für Doreen Weisser und Andreas Neumeier fest. Das war zugleich der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte des RRBWC Albatros Passau: „Wir sind Deutscher Meister!“
